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Unser pastoraler Mitarbeiter Hariolf Hummel wird am 11. Juli um 14:00 

Uhr in der Namen-Jesu-Kirche in Bonn zum Diakon geweiht – ein freu‐

diger Anlass für ihn und unsere ganze Gemeinde. Vorab habe ich ihm 

dazu einige persönliche Fragen gestellt:

• Lieber Hariolf, viele von uns haben dich in unserer Gemeinde 

schon ins Herz geschlossen und erleben dein Engagement ganz 

nah mit. Was hat dich persönlich dazu bewegt, jetzt den Schritt zur 

Diakonweihe zu gehen?

Zunächst bin ich sehr dankbar, dass ich wieder beruflich in Seel‐

sorge und Gemeindearbeit sein darf, dass ich dazu aus der Gemeinde 

und dem Bistum Ermutigung erfahre. Die Diakonweihe ist ein Schritt, 

der zusammengehört mit dem Weg, Priester zu werden. Ich freue 

mich darauf, mit Menschen unterwegs zu sein, Freud und Leid zu tei‐

len, den Glauben im Gespräch und erlebbar zu halten, gemeinsam zu 

schauen, wo Gott uns hinführt. Das geschieht in ganz unterschiedli‐

chen Momenten der Nähe. Besonders auch in dem, was wir in den Sa‐

kramenten feiern. Ein großer Schmerz meiner bisherigen Arbeit in der 

Seelsorge war, dass immer, wenn es an diese Bereiche kam, z. B. mit 

den Jugendlichen Gottesdienst zu feiern, ich zur Seite getreten bin 

und jemand anderes weitergemacht hat. Ich denke, Seelsorge braucht 

eine Kontinuität, und darauf freue ich mich jetzt im diakonischen Be‐

reich.

• Du bist aus der römisch-katholischen Kirche mit dem Wunsch ins 

Pfarramt zu uns gekommen. Gab es für dich so etwas wie einen in‐

neren Moment des Ankommens – einen Augenblick, in dem du ge‐

spürt hast: »Hier bin ich richtig«? Was hat dich auf diesem Weg 

besonders getragen?

Im Studium gab es eine Situation, die ich als Ankomm-Moment 

festhalte: Es ging um die Frage der Gegenwart Jesu in der Eucharistie. 

Auf die Frage im Seminar habe ich erklärt, wie ich bisher im römischen 

Kontext versucht habe, ohne mystische Bilder aus dem Mittelalter 

heute brauchbar davon zu sprechen. Am Ende sagte Professor Krebs: 

»Das ist die alt-katholische Position«, und ich wusste, dass ich theolo‐

gisch schon lange da war. In der Gemeinde ist dieses Ankommen ein 

fortlaufender Weg. Der ist auch immer noch geprägt von den Erfah‐

rungen, aus denen ich komme. Gleichzeitig aber reihen sich so viele 

Begegnungen und gute Momente aneinander, mit denen ich in den 

letzten Jahren beschenkt wurde. Da sind überall Menschen, faszinie‐

rend, eigen- und einzigartig und, das ist das Schöne, das geht über 

Konfessionsgrenzen hinweg und bleibt sehr treu.

• Wenn du an deinen Dienst als Diakon denkst: Was liegt dir dabei 

ganz besonders am Herzen? Wie möchtest du für die Menschen in 

unserer Gemeinde da sein? Diakon*innen sollen Grenzgänger sein. 

Also an den Rand der Gemeinde, der Gesellschaft, unserer Wahr‐

nehmung gehen. Wo ist das, wer ist da unterwegs?

Diakonweihe am 11. Juli: Hariolf Hummel im Gespräch



Gerade was bei Kathys Vesper, 

im Verein für die Jugend und in der 

Stadtteilarbeit geschieht, ist diako‐

nische Arbeit. Und da sind lauter 

Menschen unterwegs, die nicht da‐

für geweiht und gesendet wurden. 

Von denen gibt es für mich vieles zu 

lernen. Ich möchte aber auch ganz 

bewusst fragen, wo neben diesen 

Bereichen noch solche Grenzen ver‐

laufen oder gezogen werden. Das 

kann geografisch sein, bei der Weit‐

läufigkeit unseres Gemeindegebiets 

macht es einen großen Unterschied, 

wie weit es nach Stuttgart ist, wie gut einer unserer anderen Gottes‐

dienstorte erreichbar ist. Können wir Verbindungen und Netzwerke 

unterstützen, dass Alt-Katholiken nicht in ihrem Glauben »ver‐

einsamen«? Wie kann man die Geschwister an den Rändern in ihrem 

Glaubensleben unterstützen und begleiten? Auch junge Menschen, 

Kinder und Jugendliche sieht man oft nicht. Ja, es sind bei uns tat‐

sächlich anteilig sehr viel weniger. Aber es gibt sie, und sie brauchen 

Möglichkeiten, in ihre Kirche hineinzuwachsen. Deren Mobilität ist an‐

ders, ihr Freundeskreis vor Ort ist viel bedeutender …

• Das Diakonat ist ein wichtiger Schritt auf deinem Weg zum Pfarr‐

amt. Fühlt sich diese Zeit für dich eher wie ein bewusstes Innehal‐

ten an oder spürst du darin schon den Aufbruch in etwas Neues?

Ursprünglich gab es in der alten Kirche ja beide, Diakone und 

Priester, eigenständig und unabhängig voneinander. Mehr und mehr 

wurden Diakone nur noch zu angehenden Priestern, zu einer Durch‐

gangsstation. Das wird aber diesem Dienst und Anliegen nicht ge‐

recht. Es hat lange gebraucht, bis dafür ein Bewusstsein und dann 

wieder ein eigenständiges Diakonat gewachsen ist. Diakonie gehört 

zu den Grundpfeilern unseres Glaubens. Dies und die Menschen nicht 

aus dem Blick zu verlieren, soll ein Schwerpunkt in diesem Jahr sein, 

damit, und das scheint mir entscheidend, dann im priesterlichen 

Dienst ein diakonisches Bewusstsein gut verankert ist und weiterläuft.

Herzlichen Dank, Hariolf, für Deine Antworten. Wir wünschen dir 

von Herzen alles Gute und Gottes Segen für Deinen Dienst als Diakon 

in unserer Gemeinde!

                                                                                                      Christopher Sturm  
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4 Ankündigungen

Gottesdienste

Pfingsten

»Pentecoste« - der fünfzigste Tag. Schawuot, 

eines der drei großen Dankfeste des jüdischen 

Glaubens, ist das Fest der Getreideernte. Es fin‐

det 50 Tage nach dem Pessahfest statt. Die Fei‐

er wurde auch von den Jüngern Jesu 

begangen als ihnen der Geist Gottes gesandt 

wurde. Für uns Christen ist Pfingsten, der fünf‐

zigste Tag nach Ostern, das Fest des Heiligen 

Geistes, der schöpferischen Kraft Gottes. Der 

Geist Gottes wird seither nicht nur Auserwähl‐

ten sondern allen Gläubigen geschenkt. Das 

Ereignis am »fünfzigsten Tag«, dem Tag des 

Pfingstwunders, an dem alle am Fest Teilneh‐

menden die Apostel in ihrer eigenen Sprache 

reden hörten, kann somit als Geburtsstunde 

der Kirche gesehen werden.

Kindergottesdienst mit Erzähl-Theater

Gerne möchten wir zum Gottesdienst am 

19. Juli 2026 besonders die jungen Familien 

mit Kindern im Kindergarten- und Grundschul‐

alter einladen. Nach einem kurzen gemeinsa‐

men Beginn im Gottesdienst lade ich alle 

Kinder, die Lust dazu haben, ein, mit mir in den 

Ökumenesaal zu kommen. Dort werden wir im 

Erzähl-Theater eine lebendige Bibelgeschichte 

auf kindgerechte Art und Weise erleben und 

zusammen singen. Anschließend gehen wir 

wieder in die Kirche, um mit der ganzen Ge‐

meinde zusammen den Gottesdienst zu been‐

den. Ich freue mich, wenn viele kleine 

Gotteskinder, Zeit und Lust haben, mit dabei 

zu sein!

Marta Henke

ematisches Kirchencafé

Kathys Vesper: Mehr als nur eine Mahlzeit

Workshop zum Thema Armut und Einsamkeit

Herzlich laden wir zum thematischen Kir‐

chencafé am Sonntag, 21. Juni 2026 nach dem 

Gottesdienst ein. Diakonische Arbeit ist einer 

der Grundpfeiler der kirchlichen Aufgaben. 

Schon seit 27 Jahren bietet die Gemeinde Ka‐

thys Vesper an. Seit 2020 sind wir mit vielen 

anderen Organisationen Teil des Netzwerkes 

Essen für Alle - Supp-optimal, welches durch 

die Bürgerstiftung initiiert wurde. Alle Organi‐

sationen, versuchen der wachsenden Armut 

und der damit drohenden Einsamkeit – Ge‐

meinschaft und eine Mahlzeit entgegenzu‐

setzten. Wir bieten zusätzlich eine Andacht an, 

um Spiritualität gemeinsam zu leben zu kön‐

nen. Wir konnten Schirin Ziesling, die Straßen‐

sozialarbeiterin bei der Ambulanten Hilfe ist, 

dafür gewinnen, uns einen tiefen Einblick in 

die Welt unserer Gäste bei Kathys Vesper zu 

© Doris Hopf
in: pfarrbriefservice.de
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© privat
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Gottesdienst
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Stuttgart
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geben. Was würden wir tun in einer Lebenssi‐

tuation, wie sie viele Gäste haben? Als Mitar‐

beitende bei Kathys Vesper hören wir die 

unterschiedlichsten Lebensgeschichten. Und 

nach wenigen Begegnungen ist uns allen klar, 

es kann jede und jeden von uns treffen. Wir 

haben als Menschen Verantwortung für einan‐

der. Ein »Oben und Unten« gibt es nicht. Wir 

alle wollen in Würde leben.

Verein zur Förderung von Jugendlichen e.V.

Vielleicht haben Sie sich schon einmal gefragt, 

warum liegen bei uns in der Kirche Flyer, die‐

ses Vereins aus und warum hat dieser Verein 

ein eindeutig alt-katholisches Logo?

Seien sie neugierig und lassen Sie sich die 

Arbeit von Jessina Zülke und Alex Wend, Mitar‐

beiter*innen des Vereins, und von Matthias 

von Wuthenau, Beisitzer im Vorstand des Ver‐

eins erklären. Dieses Thema geht uns alle an.

Mehr Informationen zum Verein zur Förde‐

rung von Jugendlichen e.V. finden Sie unter 

Berichte - Hintergründe.

Bistumssynode und Wahl der Bischöfin / 

des Bischofs

Wie Sie sicher wissen, steht die Wahl einer Bi‐

schöfin oder eines Bischofs an. Wir wollen Sie 

darüber in diesem Kirchencafé informieren. 

Konzerte

Konzerte der jungen Solisten

Die Jungen Solisten wurden 2024 aus einer 

Gruppe Streicher gegründet, die allesamt 

Preisträger nationaler und internationaler 

Wettbewerbe sind. Sie spielen in verschiedens‐

ten Formationen. Mit ihrem Sinfonieorchester 

spielten sie bereits gemeinsam mit professio‐

nellen Musikern im Beethovensaal der Lieder‐

halle Stuttgart, in Baden Baden oder im Forum 

am Schlosspark in Ludwigsburg. Dabei werden 

sie stehts mit tosendem Applaus belohnt.

Nun kommen Sie wieder in die alt-katholi‐

sche Kirche, um mit einigen ihrer Musiker 

spannende und mitreißende Programme zu 

präsentieren. Am Pfingstsonntag, den 24. Mai 

um 17 Uhr wird ein Programm mit Solowerken 

von Bach geboten. Am 14. Juni um 19 Uhr 

kommen sie mit einem ganzen Orchester, um 

Werke von Mozart zum Leben zu erwecken.

Seien Sie gespannt auf wunderschöne Mu‐

sik auf höchstem Niveau gespielt von jungen, 

begabten Musikern. Der Eintritt ist frei - Spen‐

den sind erbeten!
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zumachen. Zur besseren Planung bitte ich um 

eine kurze Anmeldung per Mail an: 

marta.henke@gmx.de.

Musikalische Grüße!     Marta Henke

Katharinenfest

Herzlich laden wir zu unserem diesjährigen 

Gemeindefest am 13. Juni 2026 ein!

Wir starten um 15 Uhr mit einem gemein‐

samen Gottesdienst und gehen anschließend, 

bei hoffentlich gutem Wetter und Sonnen‐

schein, nach draußen. Dort kommen wir bei 

Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch. 

Für den herzhaften Hunger gibt es später ei‐

nen Grillstand mit vegetarischem und fleischi‐

gem Grillgut sowie ein Salatbuffett und 

unterschiedliche Kaltgetränke. Für Unterhal‐

tung ist ebenfalls gesorgt: Wir haben wieder 

eine live Musikband und es wird wie immer 

unsere beliebte Talente-Auktion geben (wenn 

Sie ein Talent anbieten möchten, wenden Sie 

sich bitte an die untenstehende Mail-Adresse). 

Bei Regenwetter feiern wir natürlich auch und 

weichen dann in den Ökumenesaal und die 

Kirche aus. Das Fest lassen wir in entspannter 

Atmosphäre gegen 21 Uhr ausklingen und 

räumen anschließend mit hoffentlich vielen 

helfenden Händen gemeinsam auf.

Gerne möchten wir Ihre Mithilfe anfragen, 

denn es gibt viel zu tun. Wir suchen Menschen, 

die uns bei folgenden Dingen unterstützen:

Proben:
Do 30.04.2026
Do 07.05.2026
Do 14.05.2026
Do 21.05.2026
jeweils 19:00

Fr 12.06.2026
19:30

Katharinenfest
Sa 13.06.2026
Stuttgart
15:00

Gemeinde

Gospelchor

Für das diesjährige Katharinenfest am Samstag 

13. Juni 2026 möchten wir gerne wieder unse‐

ren »Do it yourself«-Gospelchor zusammen‐

stellen. Nachdem wir bereits die vergangenen 

Jahre jede Menge Spaß zusammen und Freu‐

de beim gemeinsamen Singen hatten, wollen 

wir diese schöne Tradition gerne weiter fort‐

setzen. Es werden insgesamt 4 Proben + 1 Ge‐

neralprobe vor dem Katharinenfest 

stattfinden. Unser Gospelchor wird dann wäh‐

rend des Gottesdienstes beim Katharinenfest 

auftreten. Musikalisch werden wir wieder 

durch die Musikerin Cordelia Böhm auf dem 

Klavier begleitet.

Aufgrund der Feiertage, den Terminen des 

Kirchenvorstands und der Pfingstferien war 

die Findung der Probentermine nicht ganz 

einfach. Nach Abwägung haben wir uns für 

folgende Probentermine entschieden:

• 1. Probentermin: Do 30. April 19-20:30 Uhr

• 2. Probentermin: Do 7. Mai 19-20:30 Uhr

• 3. Probentermin: Do 14. Mai 19-20:30 Uhr

• 4. Probentermin: Do 21. Mai 19-20:30 Uhr

• Generalprobe: Fr 12. Juni um 19:30 Uhr

• Katharinenfest: Sa 13. Juni ab 15 Uhr

Ich freue mich, wenn viele Menschen Zeit und 

Lust haben, bei unserem DIY-Gospelchor mit‐

© Michael Wittenbruch
in: pfarrbriefservice.de

© Yohanes Vianey
in: pfarrbriefservice.de
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• Die Verkaufsstände für Bons, Getränke und 

Essen müssen besetzt sein.

• Über Kuchen, Fingerfood und Salate, die 

gespendet werden, freuen wir uns.

• Der Auf- und Abbau muss geplant werden 

und braucht Helfer*innen.

Wenn Sie bereits wissen wobei Sie helfen wol‐

len, melden Sie sich bei Simon.Busch@gmx.de 

oder tragen sich in die ausgehängten Listen im 

Ökumenesaal ein. Wir sagen jetzt schon vielen 

Dank für Ihre Mithilfe und freuen uns auf ein 

fröhliches und geselliges Katharinenfest!

Ihr Kirchenvorstand

Kirchenputzede

Die Kirchenfenster sind verstaubt! Der Kühl‐

schrank gehört geputzt! Die Kirchenbänke 

sind voll mit Wachs und wackeln! Dieses und 

mehr wollen wir gemeinsam angehen. Am 

Samstag, den 20. Juni ab 09:00 Uhr findet die 

diesjährige »Kirchenputzede« statt. 

Jede die und jeder der einen Putzlappen, 

einen Staubsauger aber auch Hammer, Zange, 

Schraubenzieher und Bohrer bedienen kann, 

ist willkommen! Es gibt keinen festen Plan. Wir 

tun, was wir können, worauf wir Lust haben 

und in der Zeit, die wir mitbringen! Wer mag, 

kann anschließend noch zu einem netten Bei‐

sammensein bleiben. Herzliche Einladung!

Sa 13.06.2026
Stuttgart
15:00

Talente gesucht

An unserem Gemeindefest am 13. Juni 

2026 wird die Ihnen vielleicht bereits 

bekannte »Talente-Auktion« stattfin‐

den, zu der wir herzlich einladen.

Dabei werden keine Gegenstände 

versteigert, sondern Gutscheine für ei‐

nen kleinen Teil unserer Zeit und un‐

serer besonderen Fähigkeiten. Das 

könnten zum Beispiel sein: eine Stun‐

de Französisch-Nachhilfe, Schnupper‐

abend arabisch kochen, eine kleine 

Reparaturarbeit im Haushalt erledi‐

gen, einmal Rasenmähen überneh‐

men, gemeinsam einen besonderen 

Kuchen backen, eine Stunde Fotokurs. 

Der Kreativität sind dabei keine Gren‐

zen gesetzt und Ihnen fallen bestimmt noch mehr Dinge ein. Diese 

Gutscheine werden bei unserer »Talente-Auktion« auf dem Gemeinde‐

fest an die Meistbietenden versteigert. Neben dem monetären Erlös 

gibt es hierbei einen menschlichen Gewinn. Hierdurch haben Sie die 

Chance, vielleicht einmal jemand Neues in der Gemeinde kennenzu‐

lernen, mit welchem Sie bisher noch gar nie persönlich gesprochen 

haben. Das wäre doch großartig! Der finanzielle Erlös wird für die Be‐

lange der Gemeinde verwendet, auf das wir noch bei vielen weiteren 

Festen und Events in der Gemeinde die Möglichkeit zum gemein‐

schaftlichen Miteinander haben. Falls Sie eine Ihrer vielen Fähigkeiten 

bei der Talente-Auktion 2026 mit einem anderen Menschen teilen wol‐

len, schreiben Sie bitte eine E-Mail mit Ihrem Gutscheinangebot an Si‐

mon.Busch@gmx.de oder melden sich im Pfarramt. 

Vielen herzlichen Dank!

© Peter Weidemann
in: pfarrbriefservice.de 

Sa 20.06.2026
Stuttgart
09:00

© Dr. Paulus Decker in: pfarrbriefeservice.de 
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Vergelt´s Gott - Wir sagen Danke! 

Bei vielen großen und kleinen Dingen helfen 

Gemeindemitglieder und FreundInnen unse‐

rer Gemeinde mit - sei es bei der Lesung der 

Fürbitten, Organisation des Kirchencafès, bei 

der jährlichen Kirchenputze, bei Kathys Vesper, 

Hilfe bei der Durchführung des Gemeindefes‐

tes, beim Blumenschmuck im Kirchenraum, 

beim Gemeindeausflug oder bei der Erstellung 

des Gemeindebriefes und so vielen Dingen 

mehr. Erst durch diesen vielfältigen und tat‐

kräftigen Einsatz wird eine lebendige Gemein‐

schaft möglich. Dafür möchten wir als 

Kirchenvorstand von Herzen allen Beteiligten 

»Danke« sagen.

Am Sa, 4. Juli 2026, laden wir hierfür im 

Anschluss an den Abendgottesdienst etwa ab 

18 Uhr zu einem besonderen Kirchenbistro 

ein. Bei einem kleinen Buffett und Getränken 

möchten wir miteinander ins Gespräch kom‐

men, die unzähligen Beiträge für die Gemein‐

dearbeit bewusst wahrnehmen und würdigen 

und uns mit einem herzlichen »Vergelt´s Gott« 

dafür bedanken. Zur Erleichterung der Pla‐

nung und Organisation bitten wir um eine kur‐

ze schriftliche Anmeldung bei 

simon.busch@gmx.de.

Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen!

Der Kirchenvorstand

Sa 04.07.2026
Stuttgart

nach dem 17:00 Uhr
Gottesdienst ab ca. 18:00

© Christian Schmitt
in: pfarrbriefeservice.de 

Urlaub

Pfarrer Christopher Sturm

Christopher Sturm ist vom 20. Juli bis 9. Au‐

gust in Urlaub.

Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an unser 

Kirchenvorstandsmitglied Karin Pfeiffer.

Sie erreichen Frau Pfeiffer unter folgender Tele‐

fonnummer: 0172 - 72 86 091

Pastoraler Mitarbeiter Hariolf Hummel

Hariolf Hummel ist vom 10.  bis 24._August in 

Urlaub.

Pilgertag

Einladung zum Pilgertag am 9. Mai 2026

Wie durch die Gemeindeumfrage aus dem ver‐

gangenen Jahr angeregt, bieten wir diesen 

Frühling erstmals einen Pilgertag für die Ge‐

meinde an. Dieser wurde mit viel Herzblut und 

Engagement von Juwitha Ziegler vorbereitet. 

Ein herzliches Dankeschön hierfür!

Am Pilgertag machen wir uns auf den Weg 

und laufen einen Teil des Besinnungsweges in 

Fellbach. Während wir unterwegs sind, be‐

schäftigen wir uns mit Jona aus dem Alten Tes‐

tament.

© Georg Birglechner

© Georg Birglechner
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Die Geschichte des Propheten Jona ist eine 

der beliebtesten und am häufigsten darge‐

stellten biblischen Erzählungen. Die Erzählung 

ist kein historischer Bericht. Das Jonabuch ist 

vielmehr eine Lehr-Erzählung. Die Schrift will 

von etwas überzeugen. Doch wovon will sie 

überzeugen?

Wir starten den Gedankengang bei einem 

gemeinsamen Gottesdienst und erkunden 9 

Stationen des Besinnungsweges immer mit 

dem Blickwinkel auf Jona gerichtet.

 

Wann: Sa, 09.05.2026 um 14:00 

Wo: Dionysiuskirche, 

         Fellbach, Staffelweg 12 

Nach dem gemeinsamen Pilgerweg gibt es die 

Möglichkeit, den Abend gemeinsam bei einem 

Abendessen ausklingen zu lassen. Etwa gegen 

17:30 kehren wir in die Pizzeria »Il Carrettino 

de Martino« in der Remstalstr. 7 in Fellbach ein. 

Wer gerne mit essen kommen mag, bitte eine 

kurze schriftliche Anmeldung an marta.hen‐

ke@alt-katholisch.de senden. Vielen Dank!

Wir freuen uns auf die spirituelle Inspirati‐

on, die innerliche Besinnung und gute Gesprä‐

che am gemeinsamen Pilgertag der 

Gemeinde! 

Anfahrt: S2, S3 Bahnhof Fellbach oder U1, U16 Fellbach Lutherkirche. 

Weiter jeweils mit Buslinie 60 Richtung Oeffingen bis Schmiden Rathaus

Karte: © OpenStreetMap-Beitragende, https://www.openstreetmap.org/copyright 

Dionysiuskirche

Haltestelle Schmiden Rathaus

Pizzeria

So 09.05.2026
Dionysiuskirche
Fellbach
14:00 Uhr
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atem
  klang

Taizégebet

Am ersten und dritten Freitag treffen 
sich Menschen um 18.30 Uhr zum Ge‐
bet in der Form von Taizé. 
Mitbetende sind herzlich willkommen! 

Kinder- und Familiengottes‐
dienste

Nächster Termin:
Kindergottesdienst am 19.07.

atem klang

ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille.

atem klang findet viermal im Jahr 
dienstags um 18:30 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. 
Nächster Termin: 19.05.

Frauengruppe

Die Termine der Frauengruppe 
werden derzeit von Mal zu Mal 
besprochen, aktuelle Termine bitte 
unter der Kontaktadresse erfragen.

Besuche des Pfarrers:

Wenn Sie sich einen Besuch bei Ihnen 
zu Hause wünschen – sei es, um zu re‐
den, die Sakramente der Stärkung 
(Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung 
(Beichte) zu empfangen, oder einfach 
nur so – dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Rufen Sie mich an oder schrei‐
ben Sie mir eine E-Mail. Ich komme 
gerne zu Ihnen.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir‐
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Bibel-Teilen

Bibel-Teilen ist eine Methode der Be‐
trachtung von Bibelstellen, die in Süd‐
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge‐
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä‐
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resul‐
tiert. Man kann sagen, dass Bibel-Tei‐
len der Frage nachgeht, wie Gott 
heute mit diesem Text unser Herz zu 
ihm und zu unseren Mitmenschen be‐
wegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen online an. Bitte 
erkundigen Sie sich nach den Ein‐
wahldaten im Pfarramt. 

Annette Malsch
Fon (07181) 68180

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

Virginie Dietrich
Alette Metz
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

© Peter Weidemann
Pfarrbriefservice.de
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Lichtvesper

Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli‐
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. In 
unserer Gemeinde findet die Lichtves‐
per ein- bis zweimal im Monat am 
Mittwochabend statt.

Kathys Vesper

Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir‐
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe‐
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

»Rettet die Katharinenkirche e.V.«

Förderverein zur Rettung und Erhal‐
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Revd. Wolfgang 
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemein‐
de Stuttgart 
Werastraße 54
70190 Stuttgart

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Verein zur Förderung von Jugend‐
lichen e.V.

Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für ei‐
nen offenen Umgang mit Geschlech‐
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und 
sexualisierter Gewalt ein. Ein Arbeits‐
bereich ist die Anlauf- und Beratungs‐
stelle »Café Strich-Punkt« für junge 
Männer*, trans*Personen und 
Queers*, die der Sexarbeit nachgehen. 
Der zweite Arbeitsbereich Antihel‐
den* widmet sich der Präventions- 
und Bildungsarbeit. Neben Workshops 
und Weiterbildungen, wird Beratung 
über die Onlineberatung www.anti‐
helden.info angeboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver‐
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

stuttgart-diakonie@alt-
katholisch.de

Karin Pfeiffer
karine.pfeiffer@web.de

Fon (07 11) 25 99 225

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung
Fon (0711) 5 53 26 47
info@verein-
jugendliche.de

Internet: 
www.verein-
jugendliche.de
www.antihelden.info
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Impressum Anglikanische Gemeinde

Aufgenommen wurden:

Aaron Schmidt, Steinheim am Albuch
Angela Maier, Stuttgart
Romana Uhliková, Reichenbach (Fils)
Vera Tischler, Dußlingen

Herzlich willkommen in unserer Ge‐
meinde! Wir wünschen ihnen viele 
schöne, inspirierende und 
erfrischende Begegnungen.

Verstorben sind:

Michael Rudolf Härle, 57 Jahre, 
Geislingen an der Steige

Helmut Riester, 92 Jahre, 
Stuttgart

Möge Gott ihnen das ewige Leben 
schenken und ihren Angehörigen in 
dieser schweren Zeit Kraft und Trost 
spenden.

Alt-Katholiken im Rundfunk (SWR)

in den Monaten Mai - Juli sind keine 
Beiträge der Alt-Katholischen Kirche 
vorgesehen. Für August liegt noch 
kein Programm vor.

in Stuttgart

1. Samstag im Monat 17:00 Uhr Abendgottesdienst

2., 3., und 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst gemein‐
sam mit der anglikanischen Ge‐
meinde

Mittwochs 14:00 - 18:00 »Sturmzeit« Mög‐
lichkeit für ein stilles Gebet in 
der Kirche oder ein Gespräch 
mit Pfarrer Sturm.

1. und 3.  Freitag im Monat 18:30 Uhr Taizégebet

in Aalen

an den zweiten Feiertagen der Gottesdienst in der Regel um 
Hochfeste und am 2. Sonntag 15:00 Uhr
im Oktober jeweils in der
Johanneskirche

in Tübingen

in der Regel am 2. Samstag im 15:45 Uhr Gottesdienst
Monat in St. Michael

Herausgeber: Alt-Katholische Gemeinde Stuttgart

Ausgabe: Nr. 268 · 43. Jahrgang

Redaktion: Yann Simsont (ys), Christopher Sturm (cs)

Satz und Layout: Georg Birglechner (gb)

Kontakt: stuttgart.gemeindebrief@alt-katholisch.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nr. 269): 26.07.2026

Titelbild: Ein Schaf ruht sich aus © Michael Bogadin in pfarrbriefservice.de

Gottesdienste in Stuttgart

Sonntags um 12:00 Uhr.
Am Sonntag im Anschluss an den 1. Samstag im Monat um 10:00
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde.

Kontakt:

Chaplain: Rt. Bishop Antonio Ablon
chaplain@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de
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Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer

Christopher Sturm Merkurstr. 24 
70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Dr. Marta Henke Stuttgart

Vorsitzende

Simon Busch Waiblingen

Markus Klinski Börtlingen

Robert Meyer Böblingen

Karin Pfeiffer Stuttgart

Christopher Sturm Stuttgart

Pastoraler Mitarbeiter

Hariolf Hummel Stuttgart

Kontaktpersonen: 

in Aalen Gertrud Zgraja 
Fon 0157 5785 1860

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0 74 71) 97 52 75 

Anschriften der Kirchen

Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal,
Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße

Tübingen St. Michael,
Hechinger Straße 45

Aalen Johanneskirche,
Alfred-Delp-Straße 8

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Volksbank Mittlerer Neckar eG:

IBAN: DE86 6129 0120 0719 2780 15
BIC: GENODES1NUE

oder den QR-Code verwenden:

       

Internet: stuttgart.alt-katholisch.de

instagram.com/altkatholischstuttgart

facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
erhielten wir in den Monaten Januar bis März an

Kollekten:
für die Gemeinde 1075,86 €
Sternsinger 250,00 €
Missions- und Entwicklungshilfeprojekte 67,20 €
Katharinenkirche 280,70 €
Gesamt 1673,76 €

Spenden:
Katharinenkirche 300,00 €
Gemeinde 2460,00 €
Seelsorgefahrten 60,00 €
Gemeindbrief Kontakt 30,00 €
Kathys Vesper 2000,00 €
Gesamt 4850,00 €

Herzlichen Dank an alle Spender

Nicht nur »Bares ist Wahres«

Manchmal möchten Sie im Gottesdienst Ihre Spende 
in das Körbchen tun… Aber in Ihrem Geldbeutel ha‐
ben Sie kein passendes Bargeld… 

Unsere Gemeindeversammlung hat 2024 beschlos‐
sen die Spendenbons wieder einzuführen. Diese 
sind gestückelt in 5 € Bons. Diese Bons könnten in 
der genannten Situation helfen. Und es ist auch 
ganz einfach. Wer Bons verwenden möchte, über‐
weist auf das nebenstehende Spendenkonto der Kir‐
chengemeinde den entsprechenden Betrag und 
schreibt im Verwendungszweck »Spendenbons« 
und die eigene Adresse. Daraufhin erhaltet ihr  die 
Spendenbons zugesandt und zu Beginn des folgen‐
den Jahres vom Kirchenrechner eine Spendenbe‐
scheinigung, welche ihr bei der Steuererklärung 
einreichen könnt.
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Informationen zum Verein zur Förderung von Jugendlichen e.V. 

Stuttgart im Kirchencafé am 12. Juli 2026. 

Vielleicht haben Sie sich schon einmal gefragt, warum liegen bei uns in 

der Kirche Flyer, dieses Vereins aus und warum hat dieser Verein ein 

eindeutig alt-katholisches Logo? Sie wissen vielleicht noch gar nicht 

um was es bei der Arbeit des Vereins geht, dabei werden bei uns in der 

Kirche immer wieder Spenden für diesen Verein gesammelt. Unsere 

Kirche mit dem Ökumenesaal liegt im Leonhardsviertel. Diakonische 

Arbeit ist ein Grundpfeiler von kirchlicher Arbeit. Da es keine Anlauf‐

stellen für junge Männer und trans*Menschen zur queeren Prostitution 

und Sexarbeit gab, wurde der Verein im Jahr 1997 durch die Alt-Katho‐

lische Gemeinde initiiert. Die Arbeit des dadurch entstehenden Café 

Strich-Punkts, einer Beratungs- und Anlaufstelle fand zunächst in unse‐

rem Ökumenesaal statt. Heute wird in Kooperation mit der AIDS-Hilfe 

Stuttgart e.V. gearbeitet. Die Anlaufstelle befindet sich in einem Haus 

im Viertel gemeinsam mit dem Caritas Projekt La Strada, eine Anlauf‐

stelle für weibliche Prostituierte. Die Räume werden nach Tagen unter‐

schiedliche genutzt. Auch Wohnungslosigkeit ist hier ein Thema. Seit 

2014 besteht der Arbeitsbereich Antihelden* mit verschiedenen Pro‐

jekten im Bereich Bildungsarbeit zu Sexualitäten und sexualisierter Ge‐

walt sowie einer Chatberatung.  Ziel von Workshops mit Jugendlichen, 

Erwachsenen und Fachkräften ist die Thematisierung von Sexualitäten, 

Geschlecht, Migration, Diversität, Prostitution und Sexarbeit mit Fokus 

auf sexuelle Selbstbestimmung, Schutzbedarfen und sexualisierter Ge‐

walt.  Im Bereich Praxisentwicklung für Kita und Jugendhilfe sind Im‐

pulsfortbildungen zu sexualpädagogischen Fragestellungen und 

partizipativen Schutzprozessen im Fokus. 

Der Verein zur Förderung von Jugendlichen e.V. bringt sich ein und 

gestaltet mit: durch Öffentlichkeitsarbeit, Projekte, Veranstaltungen, 

durch Kooperationen und Vernetzungen in lokalen und landesweiten 

Netzwerken. 

Seien sie neugierig und lassen Sie sich die Arbeit von Jessina Zülke 

und Alex Wend, Mitarbeiter*innen des Vereins und unserem Gemein‐

demitglied Matthias von Wuthenau, Beisitzer im Vorstand des Vereins , 

erklären. Auch dieses Thema geht uns alle an. 

Schön wäre es, wenn sich noch eine Person fände, die sich als offi‐

zielle Vertretung der Gemeinde in den Vereinsvorstand wählen ließe. 

Aber keine Sorge, das Interesse an diesem Kirchencafé ist nicht daran 

gebunden. 

Karin Pfeiffer

Verein Dritter Raum e.V.

Unsere Gesellschaft braucht neue Orte der Begegnung. Orte jenseits 

von Wohnung und Arbeitsplatz, an denen Dialog entsteht, Vertrauen 

wächst und Gemeinschaft spürbar wird. Genau dafür haben wir am 26. 

Februar 2026 den Verein Dritter Raum e.V. gegründet. Wir verstehen 

uns als Impulsgeber für eine lebendige und demokratische Stadtkultur 

in Stuttgart. Unser Ziel ist es, offene und inklusive Räume zu fördern, in 

denen Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen zusammen‐

kommen, voneinander lernen und ihr Umfeld aktiv mitgestalten kön‐

nen. Ein aktuelles Herzstück unserer Arbeit ist die Entwicklung eines 

urbanen »Dritten Raums« in der Neuen Mitte Leonhards Vorstadt. 

Stadtgestaltung ist keine Frage der Zuständigkeit, sie ist eine Frage des 

Engagements.

Wir laden Sie herzlich ein, Teil dieser Initiative zu werden. Ob als ak‐

tives Mitglied, Förderer oder strategischer Partner: Lassen Sie uns ge‐

meinsam Orte schaffen, die Halt geben und Zukunft ermöglichen.

Unsere Kontakt E-Mail: info@dritterraum.org

Gérômé Wegener
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Lust auf die Lichtvesper? 
Herzliche Einladung
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Save the date
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